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VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE VERBREITUNG DES 
BUDDHISMUS IN NEUERER ZEIT UND SEINE ATTRAKTIVITÄTLÖSUNG AB 2

4.	 Erläutere die Überschneidung der drei Bereiche.
	 Es gibt eine Wechselwirkung im Zusammenspiel der drei Bereiche, so bringen gesellschaftliche und 

politische Freiheiten persönliche Freiheiten mit sich. Zum Beispiel werden Bücher nicht zensiert und 
voreheliche Beziehungen nicht sanktioniert.

5.	 Begründe, warum der Buddhismus in manchen Ländern nicht Fuß fassen kann, selbst wenn persönliches 
Interesse vorhanden wäre.
	 In Diktaturen oder Ländern ohne Religionsfreiheit gibt es keine Möglichkeit öffentlich Buddhismus zu 

praktizieren, weil abweichende Meinungen und Lebensweisen unterdrückt werden oder sogar verfolgt 
werden.

PERSÖNLICHE GRÜNDE POLITISCHE VORAUSSETZUNGEN GESELLSCHAFTLICHE OFFENHEIT

•	 Wunsch nach individueller 
Entfaltung 

•	 Interesse und Offenheit
•	 Selbstverwirklichung 
•	 Wunsch nach Sinngebung
•	 Neugierde Erfahrungen zu 

sammeln
•	 Bedürfnis seinen Weg zu 

finden
•	 …

•	 Menschenwürde 
•	 Freie Entfaltung der Person
•	 Glaubensfreiheit, Religions-

freiheit
•	 Meinungsfreiheit 
•	 Versammlungsfreiheit
•	 Recht auf Bildung
•	 Ergänzt werden könnten 

weitere Grundrechte, die die 
SuS kennen, Freizügigkeit, 
Reisefreiheit, …

•	 Interesse und Offenheit
•	 mit unterschiedlichen  

Sichtweisen
•	 Anerkennung anderer  

Kulturen
•	 Vielfältige Medien
•	 Auseinandersetzung  

und Meinungsbildung ist 
möglich …

AUFGABEN
1.	 Warum ist in neuerer Zeit das Interesse an Meditation erstarkt und Buddhismus für viele attraktiv?
2.	 Überlegt, welche Gegebenheiten in einem Land zulassen, dass man sich frei für einen Weg entscheiden 

kann?
3.	 Welche Einstellungen in einer Gesellschaft fördern die Offenheit gegenüber anderen Religionen und  

Lebenswegen? 


